
Heute in

Debstedt
····························································

Annahme von Elektroschrott,
Recyclinghof Harrje & Wehrmann, Ge-
werbegebiet, 7.30 bis 16.30 Uhr.

Langen
····························································

Hilfe für Frauen, Gleichstellungsbe-
auftragte, ! 04743/937113.
Fotoausstellung über die väterliche
Elternzeit, Bürgerbüro, Sieverner Stra-
ße, 8 bis 12.30 Uhr.
Seniorentreff, Basteln oder Radfah-
ren, 9 bis 12 Uhr, Kaffeetrinken und
Kartenspielen, 14 bis 17 Uhr, Deb-
stedter Straße 1.
Senioren-Singkreis, weitere Infor-
mation bei Uta Hierat, !
04743/83214, Gemeindehaus St.-Pe-
tri-Kirche, 18 Uhr.
Kleiderkammer, Info: !
04743/4265, Imsumer Straße.
Guttempler-Gemeinschaft Lan-
gen, vertrauliche Beratung für Alko-
holgefährdete und deren Angehörige
! 04743/8101 oder ! 04707/459,
im Gemeindehaus St.-Petri-Kirche, Ka-
pellenweg 7, 20 Uhr.
Stadtbücherei geöffnet, Informa-
tion: ! 04743/4360, Lindenhof-Zen-
trum, 15 bis 18 Uhr.
Sprechstunde, Unterrichtsangebot
der Musikschule, Leiter: Matthias Aus-
tein, ! 04743/6099, Musikschule,
Ziegeleistraße, 13 bis 14 Uhr.
Bürgerbüro geöffnet, Sieverner
Straße, 8 bis 12.30 Uhr.
Ausstellung von Bildern, gemalt
von Eva Biermann und Elisabeth Tho-
mas, Volkshochschule, Debstedter
Straße, 8 bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr.

Neuenwalde
····························································

Gitarrengruppe/Chorprobe, Ev.
Kirchengemeinde, Gemeindesaal,
18.15 bis 19.30 Uhr.
Handarbeits- und Klönkreis, Ev.
Kirchengemeinde, Gemeindesaal,
19.45 Uhr.
Töpfergruppe, DRK-Ortsverein
Neuenwalde-Krempel, Haus der Verei-
ne „Alte Schule“, 20 bis 22 Uhr.

Sie haben etwas aus der Stadt Langen
zu erzählen, Sie haben etwas
mitzuteilen, dann bitte eine Mail an
langen@nordsee-zeitung.de

Ute Filter hat den Kursus bereits
hinter sich. „Ich wollte mir und
meinem Umfeld beweisen, dass
ich noch dazulernen kann“, be-
gründet die 47-jährige Landwirtin
ihre Teilnahme.

Und sie hat es geschafft, den
Beweis hält sie schwarz auf weiß
in Händen: Seit Dezember 2009
ist sie Meisterin der Hauswirt-
schaft. Den dafür benötigten
zweijährigen Lehrgang bietet die
Volkshochschule Langen regel-
mäßig in Kooperation mit dem
Deutschen Hausfrauenbund Bre-
merhaven an.

Für Ute Filter waren diese zwei
Jahre nicht immer einfach: „Ohne
meine Familie hätte ich das nicht
geschafft.“ Denn die Ausbildung
beinhaltet 600 Unterrichtsstun-
den, hinzu kommt eine 14-tägige
Ausbildereignungsprüfung. Da
auf Ute Filter zu Hause in Wanna
aber ein landwirtschaftlicher Fa-
milienbetrieb wartet, in dem 120
Kühe gemolken und 100 Hektar
Land bewirtschaftet werden müs-
sen, konnte sie die nötige Zeit
nur schwer aufbringen. „Doch

der Aufwand hat sich gelohnt“,
ist sie sicher.

Denn mit den gewonnen Er-
kenntnissen aus dem Seminar

konnte sie im Betrieb allerhand
optimieren. Das Herzstück ihrer
Ausbildung war eine mehr als
40-seitige Projektarbeit. Ihr Titel:
„Gestaltung und Einrichtung ei-
nes Lagerraumes für Lebensmittel
unter Berücksichtigung des Ver-
pflegungskonzepts.“ Soll heißen:
Ute Filter hat sich auf Papier da-
mit beschäftigt, wie sie eine
brachliegende Milchkammer bes-
ser nutzt.

In die Tat umgesetzt
Dann hat sie das Ganze in die Tat
umgesetzt, renoviert sowie ihre
Hygienevorgaben verwirklicht.
Ergebnis: Sie hat aus einem unge-
nutzten Raum einen Lagerraum
für Lebensmittel gemacht. Denn
gerade in der Hauptsaison gilt es,
viele Mitarbeiter zu verpflegen.
Mit dem Lager kann sich die
Meisterin der Hauswirtschaft jetzt
zahlreiche Einkaufstouren spa-

ren. Optimierung von Geschäfts-
prozessen nennt sich das in be-
triebswirtschaftlichem Deutsch.
Doch Ute Filter hat nicht nur ge-
lernt, wie sie Geld und Aufwand
spart, sondern verfügt nun auch
über neue Perspektiven.

So sagt Christiane Brüggeha-
gen: „Sie ist jetzt befähigt, große
Unternehmen wie Krankenhäuser
und Seniorenheime zu führen.“

VON DANIEL WEHNER

LANGEN. Über Worte wie Herdprä-
mie kann Christiane Brüggehagen
nur müde lächeln. Denn die Haus-
wirtschaftsmeisterin weiß: Den
Haushalt zu schmeißen steht für
mehr als nur für Kochen, Waschen
und Putzen. Die moderne Hausfrau
ist vor allem eines: Managerin. Da-
rauf bereitet die Dozentin in einem
Lehrgang vor – und bietet den Teil-
nehmern neue Perspektiven.

Personal einstellen, Kosten kontrollieren, Standards entwickeln: Hauswirtschaft ist mehr als nur Putzen

600 Stunden bis zur Meisterin

Hauswirtschafterin
Die Voraussetzung, um Meisterin
der Hauswirtschaft zu werden: Ab-
geschlossene Ausbildung als Haus-
wirtschafterin. (Auch diesen Kursus
kann man bei der VHS Langen bele-
gen. Er beginnt am 9. Februar).
Kosten für den Aufbau-Lehrgang
zur Meisterin: etwa 3000 Euro.
Voraussichtlicher Beginn: 13. April.
Anmeldung und Infos:
! 0 47 43/92 21 66.

So sah der Lagerraum von Ute Filter aus, nachdem sie ihn nach eigenen
Vorstellungen umgebaut hat. Foto privat

Dass auch EDV zur Ausbildung gehört, wissen (von links): Monika Teichgräber, Leiterin VHS Langen, Christia-
ne Brüggehagen, Dozentin, Kursusabsolventin Ute Filter (am PC) und Dozentin Christine Axhausen. Foto dw

DEBSTEDT. Die meisten Vereine –
landauf und landab – verzeichnen
sinkende Mitgliederzahlen und
haben dadurch oftmals Existenz-
probleme. Besonders Jugendliche
zieht es immer weniger in ehren-
amtliche Positionen. Nicht so
beim Turn- und Sportverein Deb-
stedt: Auf der Jahreshauptver-
sammlung zog der Vorsitzende
Karl-Heinz Witgen eine positive
Bilanz über die Mitgliederent-
wicklung. Die magische Zahl 500
wurde geknackt und mit Lynette
Holst, Mitglied Nummer 501,
übertroffen. Bei 41 Austritten und
93 Eintritten ist die Mitglieder-
zahl 2009 elf Prozent gestiegen.

Auch auf der sportlichen Ebe-

ne lief es gut im Verein. Nach lan-
ger Zeit hat der TSV wieder eine
A-Jugend-Mannschaft. Die Zwei-
te Herrenmannschaft wurde von
Michael Leede und Enno Gerdes
neu gegründet. Neu ist auch die
Alte-Herren-Mannschaft (Ü32) in
Spielgemeinschaft mit dem TSV
Wehden.

Die Hallensportarten seien der
Renner, berichtete Mareike Buck.
Die „Dance Kids“ nehmen bereits
an öffentlichen Veranstaltungen
teil. Beim Mutter-und-Kind-Tur-
nen melden Nikki Lühr und Mi-
chaela Meyer volle Gruppen, eine
weitere soll hinzugefügt werden.
Die Aerobic Gruppe unter Lei-
tung von Sandra Ahlf wurde

ebenfalls vergrößert. Der 2. Vor-
sitzende Jens Kück bedankte sich
bei allen Spendern für die Ban-
denwerbung und bei Jens Surhoff
für die Trikots und Trainingsan-
züge der C-Jugend. Der Beda-
chungsbetrieb Wunderlich sorgte
für die Ausstattung der A-Jugend.
Die Firma Wiesenhof unterstützte
großzügig die anderen Jugend-
mannschaften. Der Freundeskreis
TSV spendete für neue Jugendto-
re und die Anschaffung von
Steppbrettern.

Gute Nachrichten hatte darum
auch Kassenwartin Silke Holst:
Dank des Sponsorings und der
Beiträge wurde ein Plus erwirt-
schaftet. Deshalb werden die Bei-
träge 2010 nicht erhöht. Die Revi-
soren bescheinigten ihr eine ein-
wandfreie Kassenführung und so-
mit die Entlastung.

Alle Vorstandsmitglieder, die
zur Wahl standen, wurden wie-
dergewählt. Herbert Buck wurde
nach 30 Jahren ehrenamtlicher
Tätigkeit als Wanderwart verab-
schiedet. (pru)

TSV Debstedt knackt die
500-Mitglieder-Marke
Traditionsverein ehrt langjährige Mitglieder bei Jahreshauptversammlung

Ehrungen
Verein: TSV Debstedt.
50 Jahre Mitgliedschaft: Erna
Rademacher, Wolfgang Döscher,
Dieter Harjes, Klaus Rinas.
40 Jahre Mitgliedschaft: Ewald
von Glahn, Horst Slowik.
25 Jahre Mitgliedschaft: Inge-
borg Behrens, Marita Stürcken, Mar-
tina Stürcken, Cirstin Bruns, Carsten
Mehrtens, Carsten Herrmann, Mar-
tin Rinas.

93 Mitglieder sind neu im TSV Debstedt. Andere wiederum sind schon seit
25, 40 oder 50 Jahren dem Verein treu. Dafür wurden sie geehrt. Foto pru

LANGEN. Die traditionelle Grün-
kohltour der Senioren der Ort-
schaft Langen führte nach Abbe-
hausen ins Butjadinger Land. Gi-
sela Lüdemann und Steffen Tobi-
as haben diese Tour organisiert.

140 Senioren fuhren in drei
Bussen auf die andere Weserseite
in das Landhotel Butjadinger Tor.
Nach dem Eintreffen und Begrü-
ßung durch die Ortsbürgermeiste-
rin Rotraut Keßler wurde der be-
kannte Butjadinger Grünkohl mit
Oldenburger Pinkel und Wurst
serviert. Nach dem Essen brachen
ein Teil der Senioren zu einer ein-
stündigen beheizten Planwagen-
und Kutschfahrt auf.

Bei Kaffee und Ostfriesentorte
animierte ein Discjockey die Se-

nioren zum ausgiebigen Tanz.
Ein besonderes offenes Herz

zeigten die Senioren bei einer
spontan aufgerufenen Spende für
die Kinder in dem durch Erdbe-
ben zerstörten Haiti. 400 Euro
wurden in kurzer Zeit gesammelt.
Ein tolles Ergebnis für das sich
die Organisatoren und die Orts-
bürgermeisterin recht herzlich be-
dankten. Die Spende wird dem
Stadtbürgermeister in einer offi-
ziellen Übergabe zur Weiterlei-
tung überreicht.

Die traditionelle Proklamation
der Grünkohlkönigin und des
Grünkohlkönigs durfte natürlich
nicht fehlen. In diesem Jahr hieß
das Königspaar Anita Sonnefeld
und Heinz Schulz. (nz)

In sehr kurzer Zeit
400 Euro gesammelt
Langener Senioren denken bei GrünkohltouranHaiti

Im Zeichen des Grünkohls: Die Organisatoren (von links) Steffen Tobias
und Giesela Lüdemann sowie die Ortsbürgermeisterin Rotraut Keßler mit
dem Grünkohl-Königspaar Anita Sonnefeld und Heinz Schulz. Foto nz

LANGEN. Alle Jahre wieder,
nicht zu Weihnachten, nee, im
Januar ist es dann wieder die
Zeit, wo in der St.Petri-Kirche
plattdeutsch geschnackt wird.

Am letzten Sonntag im Janu-
ar, das ist der 31., wird in der
Kirche um 18 Uhr ein Gottes-
dienst in plattdeutscher Spra-
che gehalten. Wie in den letz-
ten Jahren hat Pastor Hermann
Bohlmann (Foto) aus Schiff-
dorf zugesagt, die Predigt zu
halten. Hermann Bohlmann ist

Pastor im Ru-
hestand. Als
Seemannspas-
tor war er für
die Seeleute in
Bremerhaven
zuständig.

Der gesamte
Gottesdienst –
die Lesung, die

Lieder und die Abkündigung-
wird in Plattdeutsch abgehal-
ten.

Und weil Plattdeutsch viele
Menschen interessiert, hat die
Gemeinde St. Petri die Ankün-
digung auch in diesem Dialekt
auf ihre Homepage gestellt.
Auszugsweise liest sich der
Hinweis auf den „Plattdüüt-
schen Gottsdeenst“ so: „Alle
Johren woller, nich to Wieh-
nachten, nee, in Januor is dat
denn so wiet, un in de St.-Pe-
tri-Kark wart Plattdüütsch
schnackt. An letzten Sonndag,
dat is de 31. Januar, dor fiert se
in de Kark, um Klock 6 avends,
enen plattdüütschen Gottes-
deenst. So as in de letzten Joh-
ren hett Pastor Hermann Bohl-
mann ut Schippdorp toseggt,
dat he de Predigt hollen will.
Pastor Bohlmann is in Roh-
stand. Fröher wer he de Paster
for de Seelüüd in Bremerho-
ben. Uk de Lesung, de Leeder
un de Afkünnigungen sünd up
Platt.“

Damit nicht genug: Die Gi-
tarren- und Flötengruppe von
St. Petri spielt wie schon in den
vorherigen Jahren. Die Leitung
der Gruppe hat Pastor Wilko
Hunger. Und weil der 31. Janu-
ar der letzte Sonntag im Monat
ist, wird auch das Kirchencafé
geöffnet sein. Da gibt es ab 16
Uhr Torten und Kuchen (nz).

www.st-petri.de

Gottesdienst
in St. Petri auf
Plattdeutsch

KOMPAKT

SIEVERN. Der TSV Sievern veran-
staltet am Sonnabend von 13 bis
15 Uhr in der Turnhalle einen
Flohmarkt „Rund ums Kind“.
Von Bekleidung bis Spielzeug –
alles was das Kinderherz begehrt,
wird angeboten und kann gekauft
werden. Mit Kaffee und selbst ge-
backenem Kuchen ist für eine
Verschnaufpause nach dem Ein-
kauf gesorgt. Der Erlös des Ku-
chen-Buffets kommt der Kinder-
turngruppe zugute. (cm)

Verein veranstaltet
Flohmarkt für Kinder

KREMPEL. Die Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Langen, Ortswehr Krempel
findet am Sonnabend im Feuer-
wehrhaus Krempel statt. Beginn
ist um 20 Uhr. Neben den Jahres-
berichten stehen auch die Neu-
wahlen der Kassenprüfer, Beför-
derungen sowie die Überstellung
von Kameraden in die Altersab-
teilung auf der Tagesordnung der
Versammlung. (schm)

Hauptversammlung
der Krempeler Wehr
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LANGEN. Die Anmeldefrist für die
Grünkohltour des Langener Un-
ternehmerstammtisches ist ver-
längert worden bis einschließlich
Donnerstag, 28. Januar. Wer mit-
fahren will am Sonntag, 31. Janu-
ar (Treffpunkt ist um 10 Uhr der
Parkplatz am Rathaus), möge sich
im Bürgerbüro der Stadt Langen,
! 04743/937230, oder per Mail
an katja.beier@langen-cux.de
rasch anmelden. (nz)

Länger anmelden
zur Grünkohltour
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